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Ein Institution. Zwei Missionen.
Karlsruher Institut für Technologie

Mitarbeiter

368
Professoren

22.111
Studenten

951
Millionen Euro Budget

9.398
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Fokussierung auf Themen und Strategische Forschungsplanung
KIT - Zentren

Klima und Umwelt

Elementarteilchen- und 
Astroteilchenphysik

EnergieMaterialien

Information – Systeme 
- Technologie

Mensch und Technik

Mobilitätssysteme

In KIT-Zentren werden Fragestellungen, die von fundamentaler Bedeutung für die Existenz und Weiterentwicklung 
der Gesellschaft sind oder die aus dem Streben nach Erkenntnis resultieren, bearbeitet. Sie zeichnen sich aus durch ein 
Alleinstellungsmerkmal im wissenschaftlichen Ansatz, in der strategischen Zielsetzung sowie Aufgabenstellung und 
durch eine langfristige Perspektive. Sie stellen die größten organisatorischen Einheiten im KIT dar.

Mathematik in der Natur-, 
Ingenieur- und Wirtschafts-

wissenschaften
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Bewältigung der Herausforderung der individuellen Mobilität 
KIT-Zentrum Mobilitätssysteme

Umwelt & Gesellschaft

Infrastruktur

Verkehr

Fahrer & Fahrzeug

Fahrzeug
Bauteil

Element

Material
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Zielsetzung

Erfolgreiche Erschließung neuer Produktfelder für die Thüringer Automobil- und 
Zuliefererindustrie zum Thema „Kognitives Auto“ 

 Relevante technologische und 
marktseitige Trends

 Identifizierung von 
Kompetenzen heute und in 
Zukunft

 Handlungsempfehlungen für 
die strategische Entwicklung 
eines 
Wertschöpfungsnetzwerk

 Konkrete 
Verbundprojektideen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Das übergeordnete Ziel unserer Arbeit ist die erfolgreiche Erschließung neuer Produktfelder. Hierfür sollen die relevanten Trends und aktuellen Kompetenzen identifiziert werden. Hierauf basierend werden Handlungsempfehlungen abgeleitet, die zu Verbundprojekten führen sollen.
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Kurz- und mittelfristige Produkt-Solleigenschaften
Szenarioanalyse – Wie können mögliche Zukünfte aussehen?

Kurz- und mittelfristige 
Produkt-Solleigenschaften
 Produktionsaufwand des 

Kognitiven Autos
 Künstliche Intelligenz
 Individualisierung der 

Fahrzeuge für einzelne Kunden
 Sensorikdiversität
 Adaptivität zum Kognitiven Auto
 Umfeldausrüstung für 

Kognitive Fahrzeuge
 Integration von 

Servicelösungen
 Kognitive Leistung
 Vernetzungsschnittstellen

Vorführender
Präsentationsnotizen
Produktionsaufwand des Kognitiven Autos
Kurzerklärung: Der Produktionsaufwand für vernetzte, automatisierte Fahrzeuge mit alternativen Antriebsstechnologien (Hybrid, E-Mobilität) enthält einen Bedarf an neuen Werktstoffen. Diese Werkstoffe werden aufgrund des zunehmenden Technology Push wichtiger. Neue Werkstoffe sind in diesem Bezug alle Werkstoffe welche die Vernetztheit, Automatisierung und alternativen Antriebstechnologien unterstützen. 

Künstliche Intelligenz
Kurzerklärung: Die Fähigkeit des kognitiven Autos automatisiert Verkehrswege auszuwählen sowie die Dynamik der Wahrnehmung des aktuellen Betriebszustands

Individualisierung der Fahrzeuge für einzelne Kunden
Kurzerklärung: "Aufwand hinsichtlich des Inputs des Benutzers um sein Auto zu personalisieren, Auto könnte z.B. schon im Vorhinein auf die Person abgestimmt sein.
Grad der Anpassung bezieht sich darauf ob man im Fahrzeug noch die einzelne Geräte koppeln muss oder ob schon automatisiert alles miteinander verbunden ist"

Sensorikdiversität
Kurzerklärung: Beschreibt die Vielfalt verschieden eingesetzter Sensoren zur Umfelderkennung für verschiedene Fahrsituationen ( Lidar stationäre Fahrt, Infrarot/Ultraschall für Parken, ggf. Radar und Weiteres für Schlechtwetter) 

Adaptivität zum Kognitiven Auto
Kurzerklärung: Beschreibt das Maß kognitive Umfänge durch Zunahme von HW&SW ab Kauf dem Fahrzeug hinzufügen zu können, um dessen Kognitivität auszubauen-. 

Umfeldausrüstung für Kognitive Fahrzeuge
Kurzerklärung: Beschreibt die Ausrüstung des Umfelds des kognitiven Autos als Erweiterung des Autos. Bezieht Smarte Technologien in Stadtinfrastruktur mit ein. 


Integration von Servicelösungen
Kurzerklärung: "Bestehenden standortbasierte Systeme ergänzt durch Servicelösungen, z.B. mit Haltestellen 
Dezentrale Mobilitätsservice wie Car Sharing, Uber...
Location-based-services zB bei Essen-Abholung so lange fahren bis Bestellung fertig ist"

Kognitive Leistung
Kurzerklärung: "Internetinfrastruktur der Städte und rurale Gebiete muss genügen um Datentransfer zu ermöglichen (ab 5G möglich)
Rechenleistung der Fahrzeuge muss vorkalkuliert und getestet werden um nicht zu Grenzen zu kommen "

Vernetzungsschnittstellen
Kurzerklärung: "Beispielsweise Anzahl unterschiedlicher, verbundener Geräte: Handy, Tablet, User…
Ein Gerät wäre möglich wenn die Information in einem gekoppelt werden könnte (z.B mit VR Brille)
Universelles Protokoll damit alle Fahrzeuge intelligent miteinander kommunizieren können"
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Leistungsstand und Zukunftssicherung
Automobilcluster Thüringen

Erste Ergebnisse der Expertengespräche Nächste Schritte
Übergreifend:
 Trends weitgehend bekannt
 Bewusstsein für Bedarf an Weiterentwicklung
 Großes Interesse an Verbundprojekten
Spezifisch:
 Wandel zu einer Funktions- und Systemorientierung
 Denken in System of Systems notwendig
 Steigende Komplexität der Validierung
 Steigende Volatilität in der Fertigungstiefe sowie –breite
 Klarheit in der Gesetzgebung – Wechselspiel Technik/ Recht
 Umdenken in der Förderpraxis (Startups, Venture Capital, 

Themenorientierte Förderprojekte, …)

Zukunftssicherung durch:
 Technologieroadmap

 Kurz- und langfristige
Handlungsempfehlungen

 Verbundprojekte
 z.B. autonomes Fahrzeug 

als Trägerplattform
 Konsortien
 Studie Kognitives Auto
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Dipl.-Ing. Sascha Ott
Geschaftsführer KIT Zentrum Mobilitätssystem
Geschäftsführer IPEK – Institut für Produktentwicklung
E-Mail: sascha.ott@kit.edu
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